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zehnten von den Katholiken ventilierte Frage „Univerſität oder
beantworten ſei mit der eſe „Univerſität und minar“. eminar“ 7 3u

Die Briefe 13, 12 und reden dem Studium der Philoſophie um all
gemeinen, dann insbeſondere demjenigen der Philoſophie des Thomas von
Aquin, die Briefe 14.—17 dem der Naturwiſſenſchaft und Aeſthetik In Üüber⸗
zeugender Weiſe das Wort. Was dann der Verfaſſer (Brief über
das Seminarleben und die geiſtlichen Uebungen ſagt, gehört 3 dem ſchönſten
von dem vielen ſchönen, was wir aus der Feder des Verfaſſers geleſen Wir ver⸗
weiſen beſonders auf die errliche Darſtellung der Wichtigkeit der recht verſtandenen
Einſamkeit mit ezug auf die heiligen Väter Athanaſius, Baſilius, Gregor von
Nazianz, Chryſoſtomus und Auguſtinus. Die eingehende Würdigung, E.  E 77  1e
geiſtlichen ebungen“ durch den Verfaſſer nden, ann ſelbſtverſtändlich nicht
wundernehmen, hat ſich 10 derſelbe als einer der gründlichſten Kenner de goldenen
ignatianiſchen Exereitienbüchleins längſt durch ſeine Schrift „Die dee der geiſtlichen ebungen nach dem ane des Ignatius, Regensburg 1853“ erwieſen

Nun folgt in den Briefen 21.—33 eine Encyclopädie der katholiſchen Theo⸗
logie mit beſonderer Berückſichtigung der Methodologie des Studiums Die Wichtigkeit der einzelnen Diſciplinen, Fundamentaltheologie, Dogmatik, Moral, Kirchen
recht, Bibelſtudium, Kirchengeſchichte, Patrologie, kelſorgewiſſenſchaft, Katechetik,Homiletik, Liturgik ird in ehr anſchaulicher eiſe dargethan, Abet aber das
nothwendige dem minder nothwendigen, bloß nützlichen gegenüber derart gekenn⸗zeichnet, daſs die praktiſche Dur  ührung der von dem erfaſſer aufgeſtellten und
begründeten Anſchauungen gewiſs vor dem bewahrt, was man bezeichnend „Bro⸗ſchüren⸗Theologie“ genannt hat.

Die Worte aber, mit welchen Hettinger am Schluſſe des Briefes dieSeelſorge) den nen Gedanken entwickelt, daſs und wie das Pfarrhaus Schuleder eelſorge werden könnte, verdiente als Gedenkblatt für den Clerus mn goldenenLettern edruckt und unter las und Rahmen mn jedem Pfarrhauſe dem
hervorragendſten aufgehängt 5 werden

wir aus Dir Stammingers orwor ahren, beabſichtigte der Ver
aſſer noch drei Briefe aſeetiſchen Inhalts anzureihen, von denen der. eine das
Gebetsleben des Prieſters, der andere die Jungfräulichkeit des Prieſters und derE Maria behandeln ollte Als Erſatz hiefür Urde im Anhange die unter dem
Titel „Der Kreuzwehandlung abgedruckt.

in der Quartalſchrift, Jännerheft .0 ſutrht Ab⸗

Hettingers letztes Buch iſt in Wahrheit geeignet, den jungen Geiſt⸗
lichen für den 7  n  en aller Stände“ zu begeiſtern, eS hietet aber guchdem gereiften Arbeiter uim Weinberge des Herrn un höchſt anziehender Weiſeviele und höchſt wertvolle inke, ſeine aſcetiſche und wiſſenſchaftlicheFortbildung mit Erfolg und Freude zu betreiben.

en Seminardirector Dr Guſtav Mü 1ller,
Ehrendomherr und Univerſitäts⸗Profeſſor.

3 Heinrich IIL und die engliſchen Klöſter FranzAidan Gasg Uet Us dem Engliſchen überſetzt von ThomasElſäßer aus der Beuroner Benedictiner⸗Congregation. Zweiter and
409 Mainz, bei Kirchheim. 1891 Preis M. 8.— fl. 4.80

Mit dieſem weiten and ſchließt das intereſſante Werk über
die Aufhebung der Klöſter un England Unter Heinrich ILI Nachdem der
Verfaſſer von der Einziehung der minderen Klöſter, der (onnen. und Men⸗
dicantenklöſter und endlich der großen Bened'ctiner-Abteien geſprochen, b
handelt ou Ian den drei letzten Capiteln „die klöſterliche Beute
der Beute und einige Reſultate der Kloſteraufhebung“.
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Was die Zahl der aus ihren Häuſern vertriebenen Ordensleute betrifft, ſo
chätzt ſie der Verfaſſer auf 8000, dazu noch „wahrſcheinli mehr als ehnmal
ſoviel Leute, die von thren Gütern lebten und ſonſtwie In ihrem Dienſte ihr
rot fanden.“ 233.) Der Wert der eute, E  E dem König aus den 2
aubten ern zufiel, läſst ſich nicht beſtimmen; eine neuere Berechnung
chätzt die jährlichen Einnahmen aus den confiscierten Gütern auf 200.000 Pfd
„Ees wurden ſomit der V und den rmen durch den urz der Klöſter ährlich
mehr als zwei Millionen un Sterling entzogen.“ 283.) Dazu kam dann
noch eine ungeheure eute Gold und Silber und Edelſteinen aus den Kirchen
und Schatzkam der Klöſter (in Under Summe nzen reines Gold,
129.500 nzen vergoldetes Silber, nzen theilweiſe vergoldetes Silber
und nzen reines Silber); der Wert der Edelſteine iſt nicht 3 erechnen
0 man dazu den Wert der heiligen Gewänder, der Glocken, der allerdings
oft Spottpreis hingegebenen prachtvollen Bauten W., ſo mag man

ſich allenfa einen Begriff von dem aub Kirchengut Uun Heinrich J11
machen ein Wunder, enn das Volk ſich empörte und un der ſogenannten Gnaden
aAhr: den Räubereien Einhalt thun wo Und die Folgen dieſes Raubes
Ute der1 und der Armen? Der Verfaſſer gibt nur „einige der wichtigſten
Folgen und * ſcheint beinahe, als olle EL ſeiner Landsleute ſchonen, nachdem

ihnen im Vorausgehenden geſagt, Um jedes Le und menſchliche
Gefühl 5 empören. Das empörendſte iſt, daſs man nicht bloß die Armen ihres
Ute beraubte, ondern ogar „die Armut, als nicht nur nicht ver
a  Et, ſondern nach den Grundſätzen des Chriſtenthums In ren gehalten, mit
dem Stempel des Verbrechens hbrandmarkte“ (S 369

E Folgen die Aufhebung der Klöſter und Beraubung der Kirche
In nglan für jene gehabt, welche ſich dem Qube mehr oder weniger
betheiligten, 10 ſelbſt für viele, we geraubtes Kirchengut durch Kauf und
dergleichen an ich gebracht, hat Spelman in ſeiner „Geſchichte des Sacrilegs“
nachgewieſen. Beide erke Gasquets und pelman ergänzen ſich und C8

iſt nur zu bedauern, daſs ſie wahrſcheinlich von denen wenigſten geleſen
werden, welche meiſten daraus lernen önnten

Klagenfurt. Director Andreas Kobler
Praeleetiones dogmaticae de verbO incarnato, gua8 1N C.
Universitate Oenipontana habuit Ferd Aloisius T

80Ciet. 68U. Ars altera. Soteriologia. Oeniponte. Sumptibus
et typis Feliciani Rauch 1889 Volum 696 VOI II 1176
1n 80⁰ Preis 7.—

Die vorliegende Soteriologie ſchließt ſich die Im ahre 1883 8

ſchienene, gleichfalls zweibändige Chriſtologie desſelben Verfaſſers würdig an

Sie iſt ungemein reichhaltig, denn ſie beſchränkt ſich ni auf die m jedem
dogmatiſchen andbuche vorkommenden Lehren über die Nothwendigkeit, Wirk
ichkeit und Art und Eetſe der rlöſung, ſowie 3  ber die drei Aemter Chriſti,
ondern ſie behandelt auch ausführlich den descensus Christi 20 inferos,
ſeine Auferſtehung, Himmelfahrt und das then zur echten des Vaters.
Ferner wird bei Beſprechung des Prieſteramtes Chriſti eingehend auch U  ber
das euchariſtiſche er gehandelt, ber ſein Verhältnis zum Kreuzesopfer,
ſeine Früchte und die Art und Weiſe ihrer Zuwendung. Daſs der erfaſſer
auch den Begriff des Opfers eſtimm und ſeine Aufſtellung gegenüber
abweichenden Auffaſſungen vertheidigt, braucht kaum bemerkt zu werden. In
der Lehre Königsamte Chriſti ird ſeine judiciaria nicht


